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Ohne
Am Tage „Pauli Bekehrung" soll in Lausanne das große

Gegenstück zur Abrüstungskonferenz, die Tributkonferenz,
eröffnet werden. Wer mag der Paulus sein, der da bekehrt
werden soll! Jeder der Beteiligten wird annehmen: der
andere! Nichts Gewisses weiß man einstweilen jedenfalls
nicht, und als sicher darf nur gelten: die Konferenz, wenn
sie überhaupt zustande kommt, wird ganz anders aussehen,
als man sich das ursprünglich vorgestellt hatte.

Von ungünstigem Einfluß sind vor allem die inner-
politischen Vorgänge in Deutschland und Frankreich. Der
Versuch des Reichskanzlers Brüning,  im Zeichen Hinden-
burgs so etwas wie eine Einheitsfront aller Tributgegner
hinter sich zu bringen , kam zu sp ü t. Noch in seiner Rund¬
funkrede vom 8. Dezember hat der Kanzler eine überaus
scharfe Absage an Hitler gerichtet, und dazu kam noch die
Stuttgarter Rede des Reichsfinanzministers Dietrich.  —
Einen Monat später konnte bei der Erregung , die jene Rede
in der Partei Hitlers verursacht hatte, nicht von heute auf
morgen das Steuer herumgerissen werden. Und darin liegt
für Brüning emx Schwächung seiner Stellung in Lausanne.

Freilich geht auch-Laoal  in geschwächter Stellung nach
Lausanne — vorausgesetzt, daß er die Vorstellung seines
Kabinetts in Kammer und Senat heil übersteht. Das neue
Kabinett Laval ist das alte, vermindert um den Kriegs¬
minister Maginot , der gestorben und durch den gesinnungs¬
verwandten Tardieu ersetzt worden ist, und vermindert um
Briand , der ausgebootet worden ist, und dessen Amt Laval
selbst übernommen hat.

Briand war der Vertrauensmann der Linken im Ka¬
binett. Nachdem es nicht gelungen ist, die stärkste Partei
der Linken, die Sozialradikalen , zum Eintritt in die Regie¬
rung zu bewegen, hätte Laval den unberechenbaren Briand
gar zu gern an eine goldene Amtskette gelegt. Er sollte
„Minister ohne Portefeuille ", Vertreter Frankreichs für
Genf, werden. Laval hat den ausgebooteten Kollegen, wie
man zu sagen pflegt, ausgiebig mit Schokolade begossen.
Aber der alte Fuchs hat sich nicht einfangen lassen. Briand
will stch's überlegen. Auf jeden Fall will er am Dienstag,
wenn die Vorstellung des neuen Kabinetts erfolgt, in der
Kammer sein. Und Laval hätte ihn doch lieber überall
anderswo gesehen als gerade da! Denn „aus Gesundheits¬
rücksichten" soll doch Briand zurückgetreien sein. Wenn er
leibhaftig in der Kammer erscheint, straft er diese Begrün¬
dung selbst Lügen, und die Kammer ist drei Monate vor den
Wahlen hochgradig nervös. Man kann ohnedies nie wissen,
was geschieht. Tut Briand , um zu beweisen, wie gesund er
ist, auch noch den Mund auf, so ist ein Unglück zu be¬
fürchten.

Und dann wäre die Eröffnung der Lausanner Konferenz
am 25. Januar in Frage gestellt. Die Franzosen möchten,
auch abgesehen davon, Zeit gewinnen, um ihre lieben eng¬
lischen Freunde noch weiter bearbeiten zu können. Die

Sie Kirchen zur Vellwirlschaslrkrise
Berlin, 17. Januar. Die Präsidenten des Oekumenischen

Rats für praktisches Christentum, der die evangelischenKir¬
chen, die Anglikanische Kirche und die orthodoxen Kirchen
der ganzen Welt vertritt , erlassen einen Ausruf zur Welt-
wirkschafkskrise. Es wird darin der großen Sorge über den
allgemeinen Niedergang des wirtschaftlichen Lebens, den
sich immer mehr verschärfenden Kampf breiter Massen um
das tägliche Brot und das Herabsinken ganzer Völker von
mühsam erreichten Höhen ihrer Lebenshaltung Ausdruck
gegeben. Die Kirchen anerkennen mit tiefem Dank alle Ar¬
beit zur Milderung dieser Not. Es sei indessen zu befürch¬
ten, daß die lang andauernde wirtschaftliche Not die Mög¬
lichkeit wirksamer Hilfe zerstöre.

Die Bemühungen , zu umfassenden Lösungen auf wirt¬
schaftlichem Gebiet zu kommen, seien durch die mangelnde
Sicherheit und Klarheit der politischen Lage zur Unwirk¬
samkeit verurteilt . Daher werde die wirtschaftliche Zu¬
kunft entscheidend bestimmt von den Maßnahmen , die auf
politischem Gebiet zu treffen sind. Aus dieser Erkenntnis
mahnen die Kirchen die Staatsmänner der Welt erneuk an
die ungeheure Verantwortung» die angesichts dieser Lage
auf ihnen ruht, vor allem auch im Hinblick auf die bevor¬
stehenden Abrüstungsverhandlungen. Seit den Tagen des
Kriegs war die Gefahr, daß der Rest einer in Jahrhunder¬
ten gewachsenen Solidarität der Völker verloren gehe, nie
so groß, wie jetzt. Die Kirchen rufen daher alle Kreise und
insbesondere alle Christen dazu auf, alles für die Be¬
kämpfung dieser Gefahr einzusehen.

Neue Nachrichten
Die deutsche Abordnung für die Abrüstungs-

Konferenz
Berlin, 16. Jan. Nachdem kürzlich Botschafter Na-

dolny  zum Führer der deutschen Abordnung zur Ab-

Briand
englische Regierung stellt sich zwar unnachgiebig und besteht
auf dem 25. Aber doch nur , um kurz aussprechen zu lassen,
was ist, und die Konferenz dann zu vertagen . Man bleibt
dabei, es müsse eine „endültige Lösung"  gesucht und
gefunden werden. Nur nicht etwa durch Befreiung Deutsch¬
lands von allen politischen Zahlungen , sondern durch ein¬
malige Abfindung von Deutschlands Gläubigern . Man ist
in England der Meinung , Deutschland sei durch den
Zwangsfrieden mit seinen Abtretungen , durch die bisherigen
Zahlungen und durch die Jnflationsjahre doch noch nicht
genügend ausgeplündcrt ; man möchte ihm noch irgendeine
Last aufpacken, deren Abtragung dauernd an seinen
Kräften zehren würde.  England und Frankreich
suchen sich und möchten Zeit haben, um sich zu finden.
Mussolinis deutliche Erklärung gegen den Unfug der Tri-
oute ist den Engländern dabei ebenso unbequem, wie es
Brünings deutliche Erklärung an den englischen Botschafter
war . Obwohl sie doch von England erbeten worden war!
Es ist wirklich nicht ganz leicht, dahinterzukommen, was
die Engländer eigentlich wollen, und nicht ganz unberechtigt
ist der Verdacht, daß sie es manchmal selbst nicht genau
wissen.

Angesichts dieser Sachlage wäre cs doch dringend er¬
wünscht, daß der Reichskanzler Gelegenheit bekäme, seine
Erklärung , daß Deutschland politische Zahlungen nicht mehr
leisten könne und nicht mehr leisten werde, zunächst einmal
vor den versammelten Gläubigern in Lausanne zu wieder¬
holen. Das könnte dann der Ausgangspunkt für eine Neu¬
einstellung in Frankreich wie in Deutschland werden. Dort
im Anschluß an die Kammerwahlen , hier im Anschluß an
die Preußenwahlen . Ein Engländer , der eben jetzr von
einer Reise durch Deutschland heimgekehrt ist, gibt, wie wir
an anderer Stelle ausführlicher mitteilen, seinen Lands¬
leuten den guten Rat , sich mit der Tatsache abzufinden, daß
— ob es ihnen nun lieb oder leid sei — die Politik der
Erfüllung mit Stresemann gestorben sei Deutschland glaube
nicht mehr an „das andere" Frankreich, das die Derstän-

! digung angeblich ehrlich wolle. Von dieser gegebenen Tat-
i fache aus müßte auch England die Neueinstellung zur

Tributfrage vollziehen, die das Italien Mussolinis bereits
vollzogen hat.

Dann kann man wieder Zusammenkommenund über dis
endgültige Regelung endgültig verhandeln. Aber ohne
Briand ! B-ckand war der Mann , der die Aufgabe hatte,
ersüllungsbcgristerte Leute beim Irrglauben an das „an¬
dere" Frankreich zu erhalten. An die Aufgabe braucht
heute keine Zeit mehr verschwendet zu werden. Briand soll
nach Hause angeln gehn. Die schönen Tage von Loccnmo
und Thoirp kehren so bald nicht wieder Wir wollen uns
mit dem Frankreich auseinandersetzen, wie es ist. nicht mit
dem Frankreich, das Briand so vielen Deutschen nur zu
lange erfolgreich hat vorgaukeln können.

I rtistungskonferenz für die Zeit, während der der Reichs¬
kanzler oder sonstige Kabinettsmitglieder nicht persönlich
in Genf anwesend sein werden, und Botschafter Graf
Welczek  zu seinem Stellvertreter bestimmt worden ist,
sind nunmehr zu Vertretern Staatssekretär z. D. Frhr.
v. Rheinbaben,  Anterstaatssekretär a. D. v. Mo ei¬
len dorff  und die Gesandten Göppert  und Frhr.
v. Weizsäcker  ernannt worden. Der Abordnung wer¬
den ferner als militärische Sachverständige Generatlsutnant-
v. Blomberg  und Generalmajor Schönheinz,  sowie
als Sachverständige für die Marinefragen Vizeadmiral
Frhr . v. Freyberg  angehören . Generalsekretär ist Ge¬
heimrat Frowein  vom Auswärtigen Amt. Dazu kommt
noch eine Anzahl von Sachbearbeitern des Auswärtigen
Amts und des Reichswehrministeriums, sowie nach Bedarf
anderer Ressorts. Die -Zahl der Mitglieder beläuft sich
auf 19.

Besprechungen zur Berufshilfe
Berlin. 17. Jan . Das Reichsministertum des Innern

hat in Zusammenarbeit mit dem Re-ichsarbeitsministerinm
und den Unterrichtsverwaltungen der Länder seine beson¬
dere Aufmerksamkeit auf die Berufsnot der Aka¬
demiker , Studenten und Abiturienten  gerich¬
tet und Wege gesucht, die Abiturienten von der
Hochschule abzulenken  und ihnen den Zugang zu
außerakad^mischen Berufen zu erleichtern. Auf 23. Januar
ist ein größerer Kreis von Persönlichkeiten zu einer Sitzung
eingeladen, in der die gegenwärtige Lage und die Wege
der praktischen Hilfe erörtert werden sollen.

Die vertagte Bierpreissenkung
Berlin . 17. Jan . Es stand fest, daß eine Senkung des

Bierpreises ohne Senkung der überspannten Steuern nicht
möglich sei. Der Reichsfinanzminister war zur Steuer¬
ermäßigung um 3 Mark je Hektoliter bereit und zwar des-
halb weil die Steuereinnahmen infolge Beerbrauchsrück-
oanas stark hinter dem Anschlag zurückgeblieben sind.
Steuererleichterung sollte den Verbrauch und damit die

lagesspiegel
ReichskanzlerDr. Brüning hat an Briand ein Tele-

gramm gesandt, in dem er der Zusammenarbeit»m letzten
Jahr gedachte und die besten Wünsche für die „Wiederher¬
stellung seiner Arbeitskraft" aussprach. Briand Hut in einem
freundlichen Telegramm geantwortet.

Nach havas wird Briand Paris verlassen und sich aus
seinen Landsitz Locherel zurückziehen.

Adolf Hitler hat dem Reichskanzler seine Denkschrift zur
Ablehnung der parlamentarischen Amtsverlängerung des
Reichspräsidenten nunmehr zugestellt.

Der deutsche Botschafterv. Hoesch hatte am Samstag
mit MinisterpräsidentLaval auf dessen Ersuchen eine Be¬
sprechung über die Vorbereitung der Lausanner Konferenz.

In der Antwortnote auf die Note der Vereinigten
Staaten über die Anwendung des Neunmächteabkommens
auf die Lage in der Mandschurei bekennt sich Japan zur
Politik der „offenen Tür" in der Mandschurei und bedauert,
daß Japan durch die in ganz China herrschende„Unord¬
nung" ernstlich in Mitleidenschaft gezogen worden sei.

Der Rcichsinnenministec hat die Länderregierungener¬
sucht. auch in ihrem Polizeibereich die pazifistische Schand-
schrifk gegen Schlageter zu verbieten.

In Moskau finden zurzeit Verhandlungen über einen
japanisch-russischen Nichtangriffspakt stakt.

Steuereinnahmen wieder heben. Gleichzeitig sollten die Ge¬
meinden, die meist 10 Mark vom Hektoliter erheben den
Sah out 5 Mk . vermindern, wogegen sie sich allerdings
sträuben.' Die gesamte Steuerentlastunq würde also 8 Mir«
se Hektoliter ausmachen Nun ist aber plötzlich ein pol >-
tisches  Hemmnis eingetreten. Der Reichskanzler
will sich in den Verhandlungen von Lausanne auf die Fest¬
stellung des Basler Berichts stützen, daß nämlich die Ver¬
brauchssteuern in Deutschland aufs äußerste angespannt oder
überspannt seien. Und dazu braucht er vor allem die über¬
spannte Biersteuer und ihre Auswirkung . Reichsfinanz¬
minister Dietrichhat  deshalb vorläufig die Steuerermäßi¬
gung wieder abgelehnt. Das Braugewerbe hat aus der Be-
siürzuna über den ..Umfall" der Regierung kein Hehl ge¬
macht. 'Trotzdem Hai der Preiskommissar auf die Preissen¬
kung ab 1. Februar nickt verzichtet und er wird AUtte die¬
ser 'Woche eine neue Besprechung mit den Vertretern des
Braugewerbes haben. — Die Preissenkung war (einschließ¬
lich der verminderten Verdienstspanne der Gastwirte) zu
20 Pfg . je Liter für den Verbraucher berechnet.

Prozeß Slennes -Hitler
Berlin . 17. Jan . Im „Angriff" war der frühere natio¬

nalsozialistische SA .-Führer Hauptmann a. D. Stenn  es,
der nach seinem Zerwürfnis mit Hitler diesen stark befeh¬
dete, als Lockspitzel des Polizeipräsidenten Grzesinski be¬
zeichnet worden. Slennes strengte gegen Adolf Hitler
und den verantwortlichen Schriftleiter des „Angriff" Dr.
Lippert  Beleidigungsklage an ; die Beleidigung müsse
auf Anordnung Hitlers erfolgt sein. In der Gerichtsver¬
handlung , die in den letzten Tagen in Berlin stattfand, er¬
klärte Hitler , er könne nicht im einzelnen die Verantwor¬
tung dafür übernehmen, was in den 480 nationalsozialisti¬
schen Blättern geschrieben werde. Im übrigen bestritt er.
der unmittelbare oder mittelbare Urheber der Beschul¬
digung gegen Stennes zu sein. Das Gericht hat nach zwei¬
tägiger Verhandlung Hitler f r e i g e sp r o che n und
Dr. Lippert  zu 300 Mark Geldstrafe und Tragung der
Kosten verurteilt.

Sängerkongreß in Meiningen
Meiningen , 17. Jan . Der Hauptausschuß des Deutschen

Sängerbunds tritt am 13. und 14. Februar unter Leitung
des 'Vorsitzenden des Deutschen Sängerbunds . Geheimrat
Dr . Hammerschmid»  München , in Meiningen zu
einer Sitzung zusammen.

Der stärkste Eingriff in die Wirtschaft
Trier , 17. Jan . Die Handelskammer Trier erklärt : Die

Notverordnung vom 8. Dezember 1931 stellt in ihrer Art
den stärksten Eingriff in die private Wirtschaft dar . den
jemals eine Regierung in der modernen Zeit außerhalb
Rußlands gewagt hat. Das Tragische  dabei ist, daß er
in dieser Form nicht nötig  gewesen wäre , wenn
die Reichsregierung schon einige Jahre früher auf das ge¬
hört hätte, . was immer und immer wieder von den ver¬
antwortlichen Führern der Wirtschaft gepredigt worden ist.
Hätte die Regierung früher mit der fortgesetzten
staatlichen Vergewaltigung der Wirtschaft
gebrochen, dann hätten wir den letzten ungeheuerlichen Ein¬
griff der vierten Notverordnung nicht nötig gehabt und
auch der Arbeiterschaft wäre vieles erspart geblieben. Al»
nunmehr dringlichstes Werk, von dem man leider all- An¬
sätze in der Notverordnung vermisse, sei eine durchgreifende
Verwaltungs - und Steuerreform  z » be¬
zeichnen.
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Frankreich für Vertagung Ser Konferenz
Paris , 17. Januar . In einem halbamtlichen Artikel des

..Petit Parisien " wird ausgesükrt , es sei unmöglich, Deutsch¬
land einen Reparationsnachiaß zu gewähren, ohne daß
Amerika vorher einen entsprechenden Nachlaß der Kriegs¬
schulden zugesagt habe. Wegen der Vorschläge K e r>n e s',
Deutschland nach sechs Monaten endgültige Zugeständnisse
zu versprechen, brauche man überhaupt keine Konferenz.
Brüning  werde in Lausanne seine Haltung nicht fühlbar
ändern und er werde immer wieder behaupten, daß Deutsch¬
land nicht mehr zahle. Statt der gewünschten Entspannung
würde man also eher eine Verschärfung der gegen¬
wärtigen Lage  herbeiführen , und das am Vorabend
der Abrüstungskonferenz,  die an sich schon genug
Gründe zu Meinungsverschiedenheiten bieten werde. Es
empfehle sich daher, die Lausanner Konferenz zu ver¬
tagen  und die Zeit bis 1. Juli dazu zu benutzen, mit
England über die Fragen der Reparationen und Kriegs¬
schulden ins Reine zu kommen.

Keine Bindungen Englands in Lausanne
London. 17. Jan . Der diplomatische Mitarbeiter des

„News Chronicle" weiß zu melden, die englische Abordnung
werde nicht mit Bindungen nach Lausanne gehen. Ihre
Wertungen werden sich darauf beschränken, einen Mißerfolg
der Konferenz zu vermeiden. Genauere Anweisungen sollen
ihnen nach Kabinettsbeschlüssenwährend der Tagung tele¬
graphisch zugehen.

Englisches Urteil über die Lage in Deutschland
London. 17. Jan . Ein Mitarbeiter des konservativen

„Daily Telegraph", der nach längerem Studien -Aufenthalt
in verschiedenen deutschen Städten soeben nach London
zurückgekehrt ist, schreibt über seine Eindrücke in Deutsch¬
land : Das Erstarken der nationalen Bewegung hat Deutsch¬
land oder doch wenigstens seine Kriegs- und Nachkriegs¬
generation mit neuem Selbstvertrauen erfüllt, das zugleich
die schärfste Verneinung der marxistischen Irrlehre vom
„egoistischen Interesse als letzter Triebfeder" ist. Hitler
hält heute die entscheidende Schlüsselstellung in Deutschland.
Brüning  hat unter dem Druck der öffentlichen Meinung
bereits zahlreiche Zugeständnisse machen müssen. Der
deutsche Parlamentarismus ist nur noch ein Aus¬
hängeschild,  und es besteht kein Anlaß, diesem kränk¬
lichen Gebilde eine Träne nachzuweinen: die nationale Oppo¬
sition hat ihm bereits den Rücken gekehrt. England muß
erkennen, daß die Erfüllungspolitik Skresemanns und sei¬
nes Anhangs Bankerott gemacht hak und ein- für allemal
erledigt ist. Ein vielleicht rauher , aber gesunder Idealismus
hat alle Schichten der Bevölkerung bis in die äußerste Links
hinein durchdrungen. Deshalb ist es falsch,  wenn das
Ausland sich verächtlich über das nationalistischeProgramm
auslößt , das versucht, die geistige Umwälzung, die im
Schützengraben in den Köpfen ihren Anfang nahm, in poli¬
tische Tatsachen umzusetzen. Vielmehr kommt es darauf an,
den Zustand seelischer Erregung zu verstehen,  in den
Deutschland durch Frankreichs  hartnäckige Politik ver¬
setzt ist. Deutschland ist so durchdrungen von den Gedanken,
daß ihm durch die Tribute Unrecht  geschieht, daß man
das durchaus in Betracht ziehen muß. Man kann diese
Frage nicht nach veralteten volkswirtschaftlichen Gesichts¬
punkten regeln. Die Ansicht, eine „Einheitsfront der Gläu¬
biger", heute übrigens entfernter denn je, könne die Dinge
wieder ins Lot bringen, ist Täuschung.  Auch beim
besten Willen können Brüning und Grüner die nationale
Flutwelle auf die Dauer mit einer „loyalen" Demokratie
und Reichswehr nicht abdämmen. Denn auch für Deutsch¬
land gilt Lincolns Wort : „Mit dem populären Gefühl kann
nicksts schief gehen, ohne es kann nichts glücken".

Die englischen Konservativen sind bisher schroffe Gegner
des deutschen Nationalismus gewesen, so sehr sie selbst den
englischen vertreten.

Grevel im mandschurischen Krieg
Berlin , 17. Jan . Die „B.Z. am Mittag " erhält von ihrem

Berichterstatter in der Mongolei folgenden Bericht: Die
Gegend von Tungliao ist gegenwärig der Schauplatz des
„Kampfes" der japanischen Truppen gegen die sogenannten
chinesischen„Banditen ". Durch den japanischen Vormarsch
ist der Rückzugsweg der chinesischen Truppen abgeschnitten.
Diese eingeschlossenen, von jedem Nachschub abgeschnittenen
und tatsächlich brotlos gemachten chinesischen Heeres¬
trümmer  Haben sich in einzelne Dörfer zurückgezogen und
bekämpfen von da aus auf eigene Faust die ständig vor¬
rückenden japanischen Trupvcn . Durch diesen unerwarteten
Guerillakrieg hat sich der Japaner große Nervosität
bemächtigt. Japanische Flugzeuge haben 18 Bomben auf
die Hauptstraßen von Tungliao geworfen, durch die 20 Ein¬
wohner getötet und 10 Häuser zerstört worden sind. Am
10. Januar haben die Japaner nach einem vorhergehenden
nächtlichen Banditenüberfall auf Tahuschan 19 Zivi¬
listen standrechtlich erschossen.  Weiter berichtet
der Sonderkorrespondent der „B.Z. a. M.", Walter B osi¬
tz ard,  daß er in der Lage sei, zu beweisen,  daß in

^Tahuschan drei Zivilisten lebendig verbrannt
worden seien. „Ich habe", so führt der Korrespondent aus,
„die Stelle der Hinrichtung, auf der sich noch die verkohlten
Schädel befanden, mit eigenen Augen gesehen. Des weite¬
ren kann ich beweisen, daß in Tungliao am 17. November
fünf Leute in verschnürten Säcken lebendig begraben
worden sind."

Württemberg
'Stuttgart , 17. Jan . Der Landtag  wird am 11. Fe-

vouar zur letzten Tagung vor der Neuwahl zusammentreten.
Es ist u. a. eine soz. Anfrage betr. Beschlagnahme der
»Schwab. Tagwacht" zu behandeln.

INchldeutsche Künstler im Rundfunk. Die deutschnatio¬
nalen Abgeordneten Frau Klara Klotz, Dr . Wider und
Dr . Hölscher haben im Landtag folgende Kleine Anfrage
eingebracht: „Es fällt auf, daß im Rundfunk die Zahl der
Vortragenden nichtdeutschcn Künstler zunimmt. Die gegen¬
wärtige furchtbare Not der deutschen Künstler muß dazu
zwingen, diesen erst Brot zu schaffen und ausländische
Künstler zurückzuhalten. Selbst England handelt nach die¬
sem Grundsatz. Wir fragen das Staatsministerium , ob es
bereit ist, beim Südfunk diese Forderung zu erheben."

Der Verwaltungsrat des Landesgewerbeamts ist durch
Verordnung des Staatsministeriums aufgehoben worden.
Künftig sollen nach Bedarf Sachverständige gehört werden.

Der falsche Erzbischof aus der Anklagebank. Das Amts-
gericht Stuttgart Kat gestern den 29 I . a. „armenischen Erz¬
bischof" Eugen Leonhard Schmucker von Stuttgart wegen
fortgesetzter unerlaubter Titelführung zu einer Geldstrafe
von 70 Mark und wegen eines Vergehens gegen die Ge¬
werbeordnung zu einer Geldstrafe von 30 Mark, zusammen
also zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte
hatte sich im letzten Jahr in verschiedenen Schreiben an das
Polizeipräsidium und an Stuttgarter Zeitungsredaktionen
als Erzbischof, Eminenz v . Dr. theol. et phil. et lit. vrient,
als deutscher Legat, Msgr., Priester , Arzt, Missionsarzt,
Mediziner, ja sogar als „Reverendissimus O. O. h. c." be¬
zeichnet, also außer drei gewöhnlichen akademischen Doktor¬
titeln und der Bezeichnung Arzt auch den Titel eines Ehren¬
doktors der protestantischen Theologie unbefugt geführt. Ein
rveierer Anklagepunkt ging auf groben Unfug, weil der An¬
geklagte trotz untersagender Entscheidungen des Polizei¬
präsidiums, des Innenministeriums und des Verwaltungs¬
gerichtshofs die Bezeichnung „Erzbischof" weiterhin geführt
und seine aufsehenerregende bischöfliche Kleidung nach wie
vor getragen hat und in ihr auch vor Gericht erschienen ist-
Der letzte Punkt der Anklage wurde jedoch abgetrennt . Der
Angeklagte ist zudem wegen unerlaubter Titelführung schon
Viermal und einmal wegen Betrugs vorbestraft.

Aufhebung der Rosenberg-Realschule. — Lernmittelfrei¬
heit in den Grundschulen nur auf Antrag . Groß-Stuttgart
hat 9 Realschulen und 2 Oberrealschulen. Der Gemeinderat
stimmte nun der Aushebung der Rosenberg-Realschule zu. —
Im Gemeinderat wurde der Antrag , die Lernmittelfreiheit
in den Grundschulen insofern einzuschränken, als sie nur
noch auf besonderen Antrag gewährt werden soll, jedoch
ohne Prüfung der Bedürfigkeit, mit 31 gegen 32 Stimmen
angenommen.

Der deutsch-französische Schüleraustauschdienst kommt
nach Stuttgart . Frau Helene Leroi (Heidelberg) mußte aus
Gesundheitsrücksichten von der Leitung des deutsch-franzö¬
sischen Schüler-Austauschdienstes zurücktreten. Es wurde
ab 1. Januar Diplomvolkswirt E. Benz (Stuttgart ),
Gustav-Siegle-Haus , mit der Leitung betrat . Damit kommt
diese Organisation nach Stuktgart-

Krankenbeförderung auf der Reichsbahn. Zur Beför¬
derung von Kranken stehen der Reichsbahn besondere
Krankensalon- und Krankenabteilwagen 3. Klasse zur Ver¬
fügung . Bei Benützung eines Krankensalonwagens sind
mindestens 12 Fahrkarten 1. Klasse der betreffenden Zug¬
gattung zu lösen. Die Beförderung in Krankenabteilwagen
3. Klasse erfolgt gegen Lösung von mindestens 8 ganzen
Fahrkarten 3. Klasse der betreffenden Zuggattung für die
Kranken, wobei 2 Begleiter unentgeltlich mitbefördert wer¬
den. Die Wagen sind beim Betriebsbüro der Reichsbahn¬
direktion rechtzeitig zu bestellen. Auf größeren Bahnhöfen
stehen zur Beförderung von Kranken innerhalb des Bahn¬
hofs Tragbahren , Fahr - und Rollstühle zur unentgeltlichen
Benützung zur Verfügung . Sie können auf allen Bahn¬
höfen gegen eine geringe Gebühr schriftlich, telegraphisch
oder durch Fernsprecher vorausbestellt werden. Die Be¬
nützung von Gepäckaufzügen wird unentgeltlich, jedoch
unter Ablehnung der Haftpflicht gestattet. Auskunft erteilen
die Bahnhöfe.

Güterfernverkehr . Vom Polizeipräsidium wird mit-
geteilt: Wer gegen Entgelt Güter mit Kraftfahrzeugen auf
Entfernungen über SO Km. iür andere befördern will
(Unternehmer von Güterfernvekehr), bedarf hiezu nach den
am 1. 11. 1931 in Kraft getretenen Vorschriften über den
Ueberlandverkehr mit Kraftfahrzeugen der Genehmigung.
Der Genehmigungspflicht unterliegt nicht nur der regel¬
mäßige , sondern auch der gelegentliche Güterfernverkehr.
Anträge auf Erteilung der Genehmigung zum Betrieb des
Güterfernverkehrs sind beim Polizeipräsidium einzureichen.
Vordrucke für Anträge sind im Polizeipräsidium , Dorotheen¬
straße 2/4, beim Pförtner erhältlich.

Graphische Sammlung im Kronprinzenpalais . Die Aus¬
stellung von Neuerwerbungen der letzten vier Jahre (erste
Folge), die die neueren, nicht württembergischen Künstler
enthielt, ist am Sonntag , den 17. Jan . zum letztenmal zu¬
gänglich. Es folgt ab Sonntag , den 24. Januar eine weitere
Ausstellung der Schwaben und der älteren Graphik.

Als Säuglings - und Kleinkinderpslegeschulen zur Ausbil¬
dung und Prüfung von Säuglings - und Kleinkindeipflege¬
rinnen (für die Pflege in der Familie ) sind vom Innenmini¬
sterium in widerruflicher Weise anerkannt : das Margariten¬
heim in Gmünd, das Säuglingsheim St . Nikolaus in
Ravensburg , das Franziskusheim in Schwenningen a. N.,
das Stuttgarter Säuglingsheim (Säuglingsheilstätte ), Stutt¬
garter Straße 42, die Säuglingsheilstätte in Ulm, Schubart-
straße S, und das Säuglings - und Kinderheim in Waib¬
lingen. Als Schulen zur Ausbildung und Prüfung von
Säuglings - und Kleinkinderpflegerinnen und als Säuglings¬
und Kleinkinderschwesternschulen zur Ausbildung und Prü¬
fung von Säuglings - und Kleinkinderschwestern (-kranken-
pflegerinnen) sind in widerruflicher Weise anerkannt : das
Stadt . Kinderheim in Stuttgart , Untere Birkenwaldstr. 10,
und das Säuglings - und Kinderheim in Tübingen . Vor¬
sitzender der Prüfungsausschüsse in diesen Anstalten ist
Ministerialrat Dr. Gnant beim Innenministerium,

Beleidigungsklage. Wirtschaftsminister Dr. Maier hat
gegen Prof . Hermann Hang wegen eines Artikels in der
Südd . Ztg-, in dem dem Minister „Perfidie " vorgeworfen
wird, Beleidigungsklage angestrengt.

RUlchpreissenkung. Durch Verordnung des Preiskomis-
sars wird für Groß-Stuttgart der Vollmilchpreis herabgesetzt
offen bei Abholung im Laden von 27 auf 26 Pf ., bei Zu¬
stellung ins Haus von 29 auf 27 Pf .: in Flaschen von 32
auf 29 Pf . bzw. 32 auf 30 Pf.

Mergentheim, 17. Jan . Zwangsverwaltung des
Bades.  Auf Antrag der Mürttemb . Hypothekenbank in
Stuttgart hat das hiesige Amtsgericht mit Beschluß vom 15-
Januar die Zwangsversteigerung der Grundstücke der Bad
Mergentheim A.-G., sowie der Kuranstalt Hohenlohe, außer¬
dem die Zwangsverwaltung des Bades verfügt.

(Fortsetzung siehe Seite 5)
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Aus Stadt und kan»
Nagold , den 18. Januar 1932.

Ls ist wahrlich all eins, ob man beikelt oder gut lebt:
wem das Her; freundlich ist zu geben und seine Lieä wieder
willig zu empfangen, der allein ist reich. Wo ist Reichtum?
Auf Erden nicht! Gold ist Sonnenschein und Rubin ist
Abendrot, aber die Liebe ist alles. Brentano

Die vergangene Woche
schenkte uns fast ganz frühlingsmäßige Tage. Temperaturen bis
10—15 Grad und Sonne , die viele Spaziergänger , Kinder und
Kinderwagen hinauslockte aus den winterwarmen Stuben . So
war es auch am gestrigen Sonntag,  der mit strahlendem,
blauem Himmel und Sonnenschein begann, wenn es dabei auch
etwas frischer war als an den Vortagen . Am Samstag nach¬
mittag waren viele Landwirte zur Generalversammlung des
Landw. Bezirksvereins in der „Traube" hier versammelt und
am Abend brachte der Vereinigte Lieder- und Sängerkranz sei¬
nem langjährigen treuen Mitglied , Uhrmacher E. Günther
ein Ständchen zum 60. Geburtstag. Auch der Turnverein ge¬
dachte seines früheren langjährigen Vorstandes und erfreute
-hu mit einem Geschenk. Wünschen möchten auch wir, daß Herrn
Günthers Lebensuhr noch viele Jahre gehen und ihm gute
Stunden verkünden möge. Den Vormittagsgottesdienst hielt un¬
ter allgemeiner Freude über seine Wiederherstellung und nach
langer Pause, Stadtpfarrer Brecht.  Der Nachmittag brachte
wieder etwas regeren Autoverkehr als an den letzten Sonntagen.
Ueberall aber sah man Spaziergänger , die sich in der frischen Luft
und im Sonnenschein ergingen. Um 145 Uhr vereinigten sich im
Seminarfestsaal die Interessenten und Freunde der Fischzucht,
um den lehrreichen Vortrag des Landesfischereisachoerständigen
Dr. Smolian,  zu hören. Um 5 und ^ 8 Uhr fanden in der
Kirche jeweils Lichtbildervorträge  der Basler Mission
statt, die einen Einblick in die Verhältnisse Indiens gaben und
den Wert der Missionsarbeit vor Augen führten.

So ging auch dieser Sonntag wieder zu Ende und vor uns
steht die Reihe der Wochentage mit ihren Pflichten , ihrer Ar¬
beit und Sorge . Möchten wir auch die kleinen Freuden, die sie
für uns bereithalten , nicht übersehen, sondern durch sie die Tage
leichter und froher ertragen.

*

Generalversammlung des Landw . BezirLs-
vereins und der Biehzuchtgenossenschaft

Nagold
Am Samstag , den 16. ds. Mts . fand im Traubensaal die

Generalversammlung des landw. Bezirksvereins und der Vieh¬
zuchtgenossenschaft statt. Der Vorstand, Gutsbesitzer I . Kleiner.
Ebhausen, begrüßte die sehr zahlreich erschienenen Landwirte
und beleuchtete in seiner Ansprache die jetzige schlechte Lage
der Landwirtschaft vor allem im Bezirk Nagold, der durch den
vollständigen Zusammenbruch der Holz- und Viehpreise beson¬
ders schwer betroffen wurde. Er gab der Hoffnung Ausdruck,
daß der tiefste Stand der Preise erreicht sein möge und sich
nunmehr eine Besserung der wirtschaftlichen Lage anbahnen
solle. Es folgten darauf die Kassenberichte des Landw. Vereins
und der Viehzuchtgenossenschaft, die von Herrn Vereinssekretär
Bulmer  erstattet wurden. Anschließend wurde durch Herrn
Oekonomierat Haecker  die

Verteilung von Preiftn und Diplomen
mit welchen die Landwirtschaftskammer, die im Jahre 1031 an¬
gelegten Saatgutäcker ausgezeichnet hat, vorgenommen. Es er¬
hielt
Wildberg für Jsariagerste einen 2. Preis (30 - )
Schietingen f. Niedertraubliger Braunweizen einen 3. Pr . (25.—)
Mindersbach für Lochows Eelbhafer einen 3. Preis
Sulz für Zeiners Franken Braunweizen einen 3. Preis
Untertalheim für Jsariagerste einen 3. Preis
Ebershardt für Jägers Alhweizen einen 3. Preis
Egenhausen für Niedertraublinger Weizen eine Anerkennung.
Oekonomierat Haecker legte im folgenden die Bedeutung des
äußerst notwendigen Saatgutwechsels dar, und zeigte, wie dieser
durch die Saatgutäcker in sehr billiger Weise erzielt wird. In
Zeinen Ausführungen über notwendige Betriebsaufwendungen
betonte er, daß heute eine Einsparung selbstredend stattfinden
müsse, daß aber gewisse Aufwendungen nicht ohne weiteres
weggelassen werden dürfen, da sich sonst der Rückgang des Er¬
trages verlustreich auswirten würde.

In dem nun folgenden Hauptvortrage  gab Herr
DiplomlandwirtHummel vom landw. Hauptverbänd einen
eingehenden

Bericht über die wirtschaftspolitische Lage
indem er ein anschaulichesBild über die Entwicklung der Wirt¬
schaft in den letzten 13 Jahren entwarf . Er kritisierte die nach
dem Kriege zu stark eingesetzte Ausgabenwirtschaft, die aus dem
vom Ausland bewilligten Kredit aufgebaut war, mit welchem
auch die Reparationen bezahlt wurden. Bei der Kündigung die¬
ser Kredite zeigten sich nun eine Reihe von katastrophalen Er¬
schütterungen, die ihren Ausdruck in den Konkursen und in der
starken Arbeitslosenziffer gefunden hat. Durch die einseitige För¬
derung des Exportes wurde der Binnenmarkt vernachlässigt. Der
Redner erklärte den Zusammenbruchder Preise für die landw.
Produkte, die in Württemberg die Indexzahl 70 nicht erreichten,
während die landw. Bedarfsartikel den Index 180—135 haben.
In eingehender Weise setzte er die Bemühungen auseinander , die
von seiten des Hauptverbandes bei der Regierung gemacht wur¬
den, um drohende Gefahren abzuwenden. So wurde die For¬
derung des Schutzzolles für Vieh und milchwirtschastlichePro¬
dukte unterstrichen, in der Innenpolitik auf den Nachteil einer
Gefahrengemeinschaftder Unfallversicherung hingewiesen, u. die
Bedeutung des Vollstreckungsschutzes, wie er in den
Notverordnungen zum Ausdruck kam, erklärt. Er gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die endlich von der Reichsregierung einge¬
sehene Notwendigkeit des Schutzes der Landwirtschaft auch bald
seinen Ausdruck in raschen Hilfsmaßnahmen finden sollte.

Nach diesem Vortrag, der mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men wurde, erfolgte eine Behandlung milchwirtschaftlicherFra¬
gen, zu welcher der Herr Vorredner u. Herr Bürgermeister Mutz
nähere Ausführungen machten, die allerdings kein erfreuliches
Bild von der Lage der Milchwirtschaft im Bezirk gaben. Da
die Zeit schon sehr fortgeschritten war, mußte leider der in Aus¬
sicht gestellte Vortrag von Herrn Landesökonomierat Dr . Dob-
ler  zurückgestelltwerden und soll in einer später stattfindenden
Versammlung der Viehzuchtgenossenschaftgehalten werden.

Nachdem der Vorsitzende des Bezirksvereins sämtlichen Red¬
nern den Dank ausgesprochen hatte, konnte er die schön verlau¬
fene Versammlung durch eine Verlosung beschließen, wobei je¬
des Mitglied des Vezirksvereins einen nützlichen Gegenstand
gewonnen und die allgemeinen Anklang gefunden hatte.

Landwirtschaftliche Abendversammlunge«
Am 13., 14. und 15. dieses Monats fanden in Ellltlin-

gen , Schönbronn und Wart  landwirtschaftliche Abendver¬
sammlungen statt, in welchen Herr Diplomlandwirt Evelt  aus
Stuttgart sehr lehrreiche Ausführungen über die Anwendung
von Düngemitteln , insbesondere über die Bedeutung der Kali-

l düngung machte. Die Vorträge wurden durch sehr gute Filme
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ergänzt , die bei den Teilnehmern allgemeinen Anklang gefun¬
den haben . Bei der Diskussion gab auch Herr Oekonomierat
Haecker  Auskunft über die für die speziellen Verhältnisse
notwendigen landwirtschaftlichen Betriebsmaßnahmen . Die Vor¬
träge waren teilweise sehr gut besucht.

Die Forellenzucht im
Lichte moderner Forschung

Der Bezirksfischereiverein „Oberes Nagoldta !" hatte seine
Mitglieder und Freunde auf Sonntag nachmittag ins Seminar
zu einem Vortrag eingeladen . Der Vorstand des Vereins , Land¬
rat Baitinge 'r,  erteilte nach kürzer Begrüßung Herrn Reg .-
Rat Dr . Smolian  von der Württ . Landwirtschaftskammer
das Wort . Dr . Smolian behandelte ein für den Schwarzwald
ganz aktuelles Thema „Die Forellenzucht " und gab Anregungen
u. Winke die die Angler jetzt in dieser Notzeit gut gebrauchen kön¬
nen. Zunächst streifte der Redner die Ueberproduktion in Süd¬
deutschland, den niederen Erlös (90 Pfg . pro Pfund ), die durch
7 )4 fachen Zoll unterbundene Ausfuhr (bisher 85 Prozent in
die Schweiz und nach Italien ), sowie die Undurchführbarkeit
einer Preiskonvention . Er gab wertvolle Fingerzeige , wie die
Notlage überwunden werden kann : Durch Produttionsminder¬
ung und dadurch wieder durch llnkostensenkung, durch Beschleuni¬
gung des Wachstums und Verbilligung (Streckung ) der Fut¬
termittel . Bevor der Vortragende auf die moderne Erkenntnis
in der Forellenzucht einging , behandelte er das Leben der
Forelle und ihr Laichgeschäft, überhaupt die Aufzucht derselben
bis zum Setzling . (Die Lichtbilder konnten infolge eines Miß¬
geschicks nicht vörgezeigt werden .) Es folgten nun eine Reihe
schematischerZeichnungen , die den Vorgang der Befruchtung ver¬
anschaulichten, sowie hochinteressante Schilderungen über den
Betrieb im Bruthaus und über Rassezucht, lieber letzteren Punkt
hat sich Herr Dr . Smolian bereit erklärt , im Herbst in einem
hesonderen Vortrag  eingehend zu sprechen. Zum Schluß
wurde noch die Frage der Seuchen (Drehkrankheit und Leber-
ertrankung ) und ihre Bekämpfung berührt . Gespannte Aufmerk¬
samkeit und lebhafter Beifall der Anwesenden veranlagten Herrn
Landrat Baitinger , dem Redner für seine Inständigen Aus¬
führungen , die auf hoher wissenschaftlicher Stufe stehen, bestens
zu danken. Es schloß sich noch in der „Linde" der gemütliche
Teil an , wo auch Einzelfragen zur Erörterung kamen.

Frühjahr sgesellenprüfungen 1932
Wie aus der Zeitschrift , „Das Württ . Handwerk " zu ent¬

nehmen ist, hat die Handwerkskammer Reutlingen die Früh-
jahrsgesellenprüfungen für 1932 ausgeschrieben . Anmeldeter-
min ist der 8. Februar . 1932

Filmtheater und Bußtag . Auch in diesem Jahr hat der
Landesverband der Lichtspieltheaterbesitzer Württembergs
eine Eingabe an den Landtag gerichtet mit der dringenden
Bitte , das Spielverbot am evangelischenLandesbußtag auf¬
zuheben. Der Verband will die volle Gewähr übernehmen,
daß seine Mitglieder nur der Würde des Tages anaepaßte
Filme zur Vorführung bringen.

Neubearbeitung des Blatts Altensteig der Topographischen
Karte von Württemberg 1:25 VÜÜ.

Tie erste Ausgabe des Blatts Altensteig  aus dem Jahr
1899 ist im Lauf der Jahre infolge zahlreicher Feldbereinigun¬
gen . Waldweganlagen , neuer Straßen und Ortserweiterungen
mehr oder weniger unbrauchbar geworden . Eine soeben erschie¬
nene zweite Ausgabe , die alle bis zum Jahr 1928 eingetretenen
Veränderungen berücksichtigt, kommt deshalb einem vielseitigen
Bedürfnis entgegen . Das für Vezirksbehörden , Gemeinden und
Schulen unentbehrliche Blatt ist zum Preise von 1.35 R .-Mark
durch G. W. Zaiser , Buchhandlung , Nagold , der Karten¬
verkaufsstelle des Statistischen Landesamts Stuttgart , zu bezie¬
hen.

Schönbronn , 16. Jan . Seinen 90. Geburtstag durfte der
älteste Bürger unserer Gemeinde , Johannes Essig,  am 16. ds.
Mts . feiern . Er ist 1812 geboren in Oberhaugstett , wo sein
Vater Schultheiß war . Der Männergesangverein hielt es für
feine Ehrenpflicht , den ältesten Bürger unserer Gemeinde durch
ein Ständchen zu ehren und zu erfreuen , singen doch Sohn und
Enkel des Jubilars im Gesangverein mit . Vorstand Schaible
brachte die Wünsche des Vereins zum Ausdruck und der Jubi¬
lar dankte mit sichtlich bewegtem Herzen. Schon an diesen Dan¬
kesworten konnte man merken, wie geistig regsam unser alter,
lieber Großvater Essig heute noch ist. — Wir wünschen ihm einen
gesegneten Lebensabend!

Dobel OA. Neuenbürg , 17. Jan . Einbruch.  In den
letzten Wochen macht ein gefährlicher, bis jetzt noch nicht
ermittelter Einbrecher unseren Ort durch seine Einbruchs-
diebstähle unsicher. Nachdem vor einiger Zeit in dem An¬
wesen des Schmiedmeisters Friedrich Kraft , der in diesen
trag von etwa 100 Mark entwendet wurde, drang vermut¬
lich derselbe Täter in einer der letzten Nächte in das An¬
wesen des Schmiedemeisters Friedrich Kraft , der in diesen
Tagen den Lichtgeld-Einzug vornahm, ein und stahl dabei
etwa 1000 Mark.

Aus aller Welt
Einleitung eines Ermittlungsverfahrens wegen des

Schreiberhauer Dobunglücks. Die Hirschberger Staats¬
anwaltschaft hat wegen des furchtbaren Bobunglücks ein
Ermittlungsverfahren eingeleitet, um festzustellen, ob irgend
jemanden ein strafbares Verschulden an dem Unglück (3
Tote und etwa 15 Verletzte) trifft . Die Verletzten und
Hinterbliebenen der Opfer des Unglücks wollen gegen die
verantwortlichen Leiter der Veranstaltung Schaden¬
ersatzansprüche  geltend machen.

Vom Auko überfahren. In Pforzheim wurde ein acht¬
jähriger Knabe, der vor einem Auto über die Straße sprin¬
gen wollte, von dem Wagen überfahren und sofort getötet.

Vlutlak. Der in einer Fabrik für elektrische Apparate
in Bregenz beschäftigte Schlosser Sotrovic hat wegen seiner
Entlassung nach heftigem Wortwechsel den Betriebsleiter
Frustuck niedergeschossen und sich dann durch das Fenster
auf die Straße gestürzt, wo er tot liegen blieb.

Drei Landmesser von einem Zug tolgesahren. Auf der
bei Dordrecht (Holland) über die alte Maas führenden Eisen¬
bahnbrücke wurden drei staatliche Landmesser von einem
Eisenbahnzug erfaßt und auf der Stelle getötet. Sie hatten
Vermessungen für den Bau einer neuen Brücke vorgenom¬
men und befanden sich auf dein Heimweg nach Dordrecht,
wobei sie zur Abkürzung des Wegs die Brücke benutzten.
Um einem ihnen entgegenkommenden Zuge auszuweichen,
begaben sie sich auf das Nebengleis, überhörten aber das
Herannahen eines Gvgenzugs. Ein vierter junger Mann , der
in ihrer Begleitung war , sprang ans die Seite , klammerte
sich an das Brückengeländer und wurde so vor dem Tode
bewahrt.
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Influenza in England. In letzter Woche sind in London
und m anderen großen Städten Englands 412 Todesfalls
infolge von Influenza eingetreten. In der Vorwoche waren
es 240 und in der Weihnachtswoche 140 Todesfälle.

Flecktyphus in Polen . Im Wilnaer Land ist neuerdings
der Flecktyphus ausgebrochen. 3n den Kreisen Molodetschno
und Disna sind zahlreiche Erkrankungen festgestellt
worden.

zo ooo Obdachlose durch Hochwasser in Nordmississippi.
Der Deich am Grassy-See und dem Tallahatchie-Fluß im
Norden des Staats Mississippi ist am Freitag infolge des
Hochwassers geborsten. Eine 3 Meter hohe Wassermasse
ergoß sich über das Becken von Tippo. Das Wasser drang
in etwa 1000 Häuser ein, deren Bewohner schliefen und
nichts von der Gefahr ahnten . Man befürchtet, daß viele
Menschen ertrunken und etwa 30 000 Personen obdachlos
sind. Die meisten Familien muhten die Nacht auf den
Dächern verbringen.

kerschensteiner f . Der bekannte Pädagoge Goheimrat
Professor Dr. Georg K e r sche n ste i n e r ist am Freitag
in München im 78. Lebensjahr gestorben. 1895 wurde er
als Stadtrat seiner Vaterstadt an die Spitze des Münchner
Schulwesens berufen. Von nun an setzte er sein Haupt¬
bestreben darin , eine gründliche Reform des Volks- und
Fortbildungsschulwesens durchzuführen. Diese Reform in
München wurde bald auch von anderen Städten als vor¬
bildlich nachgeahmt. Das Grundbestreben dieses Werks war,
die Volksschule zur Vorschule der praktischen Arbeit zu ma¬
chen: aus der Fortbildungsschule gestaltete er eine Berufs¬
schule, die den Bedürfnissen des gewerblichen Lebens ange¬
paßt war . Seit Juli 1919 war er nicht mehr Leiter des
Münchner Volksschulwesens: dagegen war er als Honorar¬
professor für Pädagogik an der Münchner Universität tätig.

Der älteste Kriegsfreiwillige des Weltkriegs , Rentner
Gustav Kottmann,  ist auf seinem Gut Burg Wsbeling-
hoven bei Düsseldorf im Alter von 89 Jahren gestorben.
Kottmann war Veteran von 1866 und 1870/71. Beim Aus¬
bruch des Weltkriegs stellte er sich mit 71 Jahren als Frei¬
williger im Landwehr-Inf .-Regt . Nr . 39 und ließ sich in die
Kompagnie einreihen, die sein Sohn als Leutnant befehligte.
Zwei Jahre stand er an der Westfront und hat manchen
Kampf mitgemacht. Generalfeldmarschall v. d. Golz über¬
reichte ihm persönlich das Eiserne Kreuz.

Betrug an einem Invaliden . In Heidelberg hatte sich in
zweitägiger Verhandlung der ehemalige Rechtsanwalt Lud¬
wig Müller  zu verantworten , der im Sommer wegen des
Zusammenbruchs der Heidelberger Wohnungsbaugesellschaft,
wobei die Kongregation der Armen Schulschweftern in
Speier zwei Millionen Mark verloren hat, zu drei Jahren
drei Monaten Gefängnis verurteilt worden war . Er hatte
einen Arbeiter , der von einem Kraftwagen überfahren und
zum Invaliden geworden war , um die Entschädigungs¬
summe von 15 000 Mark betragen. Das Urteil lautete auf
1 Jahr 2 Monate Gefängnis und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf zwei Jahre . Die Strafe wird mit
der früheren zusammengezogen.

Das gekündigte Orchester von Hamborn. TL Industrie¬
stadt Hamborn  batte aus Geldmangel das städtische Or¬
chester fristlos entlassen. Natürlich ließen sich die Musiker
dies nicht gefallen und sie verklagten die Stadt beim Arbeits¬
gericht. Das Gericht gab den Klägern recht, ließ aber die
Möglichkeit einer Kündigung innerhalb der gesetzlichen Frist
affen. Der Gemeinderat von Duisburg -Hamborn hat nun
beschlossen, daß das Orchester bis zum Ende der diesjähri¬
gen Spielzeit sich der Ausübung seiner Kunst weiter widmen

dürfe. Dann sollen die Musiker im Verwaltungsdienst der
Stadt beschäftigt werden . Bei der gegenwärtigen schrote»
rigen Lage besonders für Musiker werden die Orchester»
Mitglieder auch keine andere Wahl haben.

Explosion bei einer Oelbohrung in Thüringen . Bei einer
der Oelbohrungen, die in der Schachtanlage Volkenroda
in Menteroda  vorgenommen werden, ereignete sich
in der Nacht zum Donnerstag eine Explosion. Ein 19jähri-
ger Bergmann wurde sofort getötet, drei weitere wurden
zum Teil schwer verletzt. Die in den Schacht eingefahrene
Belegschaft, die sich in unmittelbarer Nähe des Explosions¬
herds befand, konnte durch einen Nebenschacht ausfahren.

Giftschlangen gefährden die Feuerwehr . In der No^ k
zum Samstag brach in einer Tierhandlung inHambu:  H
Feuer aus . Beim Eintreffen der Feuerwehr stand eins
große Anzahl von Tierkäfigen in Flammen . Viele Tiers
waren bereits tot . Die Feuerwehr mußte mehrere Gift¬
schlangen, die durch den Brand aus ihren Terrarien befreid
worden waren , töten, da die Löscharbeiten durch sie ge»!
sährdet waren . Der Brand ist vermutlich durch eine Erdöl»!
lampe entstanden, die zur Erwärmung unter einem
Schlangenbehälter angebracht war . Der Inhaber der Tnr ->
handlung hat durch diesen Brand einen schweren Verlust!
erlitten , der um so verhängnisvoller ist, als er kurz vorl ck
wegen Differenzen mit dem Versicherer seine Versicherung!
aufgekündigt hatte, die nunmehr wenige Stunden vor Aus»
bruch des Brands abgelaufen war.

Letzte Nachrichten
Zwei Todesopfer von Karsten -Zentrum geborgen.
Beuthen , 17. Jan . Die Rettungsmannschaften in der Kar-

sten-Zentrum -Grube haben gestern spät abends die Leiche des
Zimmerhäuers Weiß aus Beuthen geborgen . Weiß war Fami¬
lienvater und ist zwei Tage nach dem Unglück an den schweren
Verletzungen , die er beim Zusammenbruch der Vorrichtungsstrecke
erlitt , in der Grube gestorben.

Heute nachmittag ist auch die Leiche des zweiten Toten , des
Häuers Misch aus Beuthen , unter äußerst gefahrvoller Arbeit
geborgen worden . Misch hintcrläßt Frau und zwei Kinder . Er
lag ebenfalls unter Gestein eingeklemmt und ist erst nach vier
Tagen von seinen Leiden erlöst worden . Von den am 5. Jan . ver¬
schütteten 11 Bergleuten werden jetzt noch 5 vermißt.

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich — 10 Todesopfer
Paris , 18. Jan . Gestern abend ist der Personenzug Paris-

Abbeville um 19.10 Uhr bei Saint -Just -en-Chaussee entgleist.
Soweit bisher festgestellt, sind dabei 7 Personen ums Leben ge¬
kommen und mehrere verletzt worden.

Bei dem Eisenbahnunglück bei Saint -Just sind nach einer
späteren Meldung 10 Personen ums Leben gekommen. 12 Per¬
sonen wurden verletzt. Ein Wagen ist umgestürzt . Die Ursache
der Entgleisung ist noch nicht bekannt.
Ein folgenschweres Eisenbahnunglück bei Moskau vor Gericht

Sühne für 88 Todesopfer.
Moskau , 17. Jan . Vor dem Obersten Gerichtshos der Sowjet¬

union beginnt morgen der Prozeß wegen eines Zusammenstoßes
von zwei Vorortszügen der Kasaner Eisenbahn , der sich am
2. ds. Mts . nahe bei Moskau ereignet hatte . An diesem Tao:
waren von Moskau zwei Abendzüge in einem Abstand von
wenigen Minuten abgegangen . Der erste Zug mußte nach der
Station Koszino anhalten , weil sich ein Betrunkener vor die
Lokomotive geworfen hatte . Das Zugpersonal sorgte jedoch nicht
für Warnungssignale , so daß der folgende Zug mit einer Ge¬
schwindigkeit von 70 Kilometern in den ersten Zug Hineinsuhr.
Im selben Augenblick fuhr auf dem zweiten Gleis eine Reserve¬
lokomotive in den Trümmerhaufen hinein . Ein vierter Zug
konnte glücklicherweise noch rechtzeitig angehalten werden . Die
Katastrophe kostete 85 Personen das Lebe», 131 wurden mehr
oder minder schwer verletzt, drei von ihnen sind später ihren
Verletzungen erlegen . In dem morgigen Prozeß sollen 11 Per¬
sonen zur Verantwortung gezogen werden.

Turne« Gvirl
Svoei

Lokaler Sport
TV . Ebhausen 1. - - TB . Nagold 1. 7:1.

Bei schlechten Bodenverhältnissen trugen obige Mannschaften
das fällige Freundschaftsspiel aus , das mit einem überraschen¬
den Sieg Ebhausens endete . Beide Mannschaften traten mit viel
Ersatz und Nagold nur mit 9 Mann an . Nagold war dadurch
von vornherein im Nachteil , konnte aber trotzdem nach kurzer
Spieldauer in Führung gehen. Die Einheimischen errangen nach
schönem Zusammenspiel den Ausgleich und vor der Pause noch
ein weiteres Tor . In der zweiten Halbzeit wickelte sich der
Kampf zumeist auf Nagolds Platzhälfte ab und in regelmäßigen
Abständen fallen die weiteren Tore . Als das Spiel für Ebhau¬
sen bereits gewonnen war , verließ Nagolds guter Torwart sei¬
nen Platz , um im Feld weiterzuspielen . Sein Ersatzmann füllte
diese Lücke natürlich nicht ganz aus.*

Aederraschungen-ei der Fußballmeisterschaft
FC . Pforzheim schlägt Bayern München 6:2 — Rastatt triuin»

phiert über den VsB. Stuttgart — Club — Kleeblatt 1:2
Süddeutschlaud hatte am Sonntag ein sehr großes Fußballvro»

gramm . Es gab Endspiele um die Süddeutsche, Pokalkämpse und
noch einige Nachzügler in den Erurwenspielen . Die größte Be¬
achtung fanden natürlich die Endspiele um die Verbandsmeister¬
schaft und hier steigerte sich die Anteilnahme noch durch eine An¬
zahl von groben Ueberraschungen. Wie eine Bombe wirkte in der
Süabteilung die Riejenschlavve, die der Wiirttembergische Mei¬
ster SC . Pforzheim in München auf eigenem Platz den Bayern
beibrachte. Die Pforzheimer überraschten die Bayern in der er¬
sten halben Stunde . Ehe sie sich versahen, hatte der Pforzhei¬
mer Club mit 6:0 Treffern den Sieg bereits in der Tasche. Fi¬
scher war allein fünfmal erfolgreich, das sechste Tor schob Faas.
während die Bayern erst in der zweiten Halbzeit , als Pforzheim
sich darauf beschränkte, den Sieg zu behalten , durch Haringer
zweimal erfolgreich blieben . — Ebenso unerwartet kam die
Niederlage des VfB ., der in einem durchwegs überlegen durch¬
geführten Spiel gegen Rastatt 01 durch ein Eigentor beide
Punkte verlor . — 1860 München mußte bei dem 1:1-Sviel gegen
die KFV . den Karlsruhern einen Punkt lassen, aber mit dieser
Möglichkeit hatte man ja von Haus auf gerechnet. Die Karls¬
ruher gingen in dem sehr bewegten Spiel durch Siccard in Füh¬
rung . mußten sich aber durch Huber den Ausgleich gefallen las¬

sen. — Die 101. Begegnung zwischen den alten Hochburgrivalen
FC . Nürnberg und SvVgg . Fürth endete vor 20 WO Zuschauern
auf dem Clubolatz mit einem knappen aber verdienten 2:1 (1:0)-
Sieg der Fürther , die den besseren Sturm stellten.

In der Nordabteilung  zeigte sich erneut die Ueberlegen»
heit der Frankfurter Eintracht , die ihren stärksten Rivalen SV.
Waldhof ziemlich leicht 3:0 besiegte. Einen überzeugenden Sie«
mit 1 :0 landete der VfL. Neckarau über Wormatia Worms . Die.
Tore fielen durch den Mittelläufer Möhler , den Rechtsaußen
Zeilfelder (2) und den Halblinken Benner . — Etwas knavver
ging es in Saarbrücken her. wo der dortige Fubballverein dem
FSV . Frankfurt harten Widerstand leistete und schließlich mit
2:3 (2:2) unterlag . Die Frankfurter hatten in dem ausgegliche¬
nen Kampf nur die besseren Stürmer . Brettville brachte die
Frankfurter dreimal in Führung , zweimal schoß der Saarbrücker
Linksaußen Benzmüller den Ausgleich. — Mit dem knappsten
aller Ergebnisse behielt der FK . Pirmasens in Mainz über den
dortigen FSV . die Oberhand . Mainz spielte ohne den Interna¬
tionalen Scherm und hatte dadurch viel seiner Gefährlichkeit
eingebüßt . Die Pirmasenser waren zur allgemeinen lleber-
raschung sogar die technisch bessere Mannschaft . Der Entscheid
dungstreffer siel nach der Pause durch den Halblinken Brill.

Am den Berbandspokal
Die Pokalspiele brachten in den einzelnen Bezirken ebenfalls:

einige unerwartete Ergebnisse. Im Bezirk Württemberg -Baden-
wurden die badischen Vertreter auf der ganzen Linie von dem
Wiirttembergern geschlagen. Teilweise gab es sehr klare Entschei¬
dungen. Der Sportverein Feuerbach behielt über den VfB.
Karlsruhe mit 7:8 die Oberband . Der VfB . hielt nur in der er¬
sten Halbzeit , gestützt auf seine Schnelligkeit, den Feuerbachern
die Waage , sodaß man mit 2:2 die Seiten wechselte. Nachher
wurden die Karlsruher ein Omer des eigenen Tempos und der
ungewohnten schlechten Platzverbältnisse . Förschler war bei Fen-
erbach der erfolgreichste Torschütze, die Gegentreffer erzielten
Wenner und Vogel 2. — Ebenso klar siegten die Stuttgarter
Kickers beim Freiburger Svortclub (9:3) und die Sportfreunde
Eßlingen über den FC . Müblburg 5:3. — Pönix Karlsruhe da¬
gegen behauptete sich in Bückingen sehr stark und unterlag erst
nach Widerstand 2:1. Nach torloser erster Halbzeit brachten
Schabt und Sammet die Union in Führung , der einzige Gegen¬
treffer resultierte aus einer Flanke, die Schübel über die Hände
ins Netz gleiten ließ.
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Der FutzSallfomttagmZahlen
Süddeutsche Meisterschastsspiel,

Abteilung Süd -Ost:
Bauern München — FC . Pforzheim 2:v
BiB . Stuttgart — FV Rastatt ft:i
Karlsruber FV . — SV . 1869 München 1:1
FL . Nürnberg — SvVgg . Fürtb 1:2.

Abteilung Nord-West:
Eintracht Frankfurt — SV . Waldboi 3 :0
ViL . Neckarau — Wormatia Worms 4:0

Saarbrücken — J-SV Frankfurt 2:3
FSV Mainz 05 — FK . Pirmasens 0:1.

Verbandssviele in der Gruppe Main:
V' L Ji -nburg — FSV . Heusenstamm 6:0
Union Niederrad — FC 93 Hanau 11:0.

Um den Verbandspokal
Bezirk Württemberg -Baden:

Union Bückingen — Phönix Karlsrube 2:1
SvVgg Schrcnnberg — Germania Brötzingen 1:3
Freiburger FC . — Stuttgarter Kickers 9:3
FL . Birkeniekd — SC . Freiburg 9:3

SvV . Feuerbach — ViV Karlsrube 7-3
SvFr . Ehlingen — FC . Mühlburg 5:3.

Bezirk Bauern:
SSV . Ulm — Würzburger Kickers 3:2
FC . Schweimurl — Teutonia München 2:1
FL Baureuib — Wacker München 4:4
Schwaben Augsburg — ASV . Nürnberg 4:1
FV Würzburg — DSV . München 3:1
Jabn Regensburg — MR . Fürtb 0:3

Bezirk Rhein -Saar:
Borussia Neunkirchen — DiR . Mannheim 3:2.

ezirk Main -Hessen:
Alemannia Worms — Rotweib Frankfurt 5:i
Kickers Offenbach — SvV . Wiesbaden 4:3
Viktoria Urberach — FVgg . Kostet 1:2.

Kreisliga
Kreis Enz-Neckar: FC . Huchenfeld — BSC . Pforzheim 1:1.

SC . Pforzheim - - SvVgg . Dillrveitzcnstein 5:1. Viktoria Enz¬
berg — FVgg . Mühlacker 5:1. FC . Eutingen — FC . Dietlingen
1:0. FC . Calw — FC Ersinge» 2:4. FV . Niefern — NfR . Pforz¬
heim 4:1.

Kreis Schwarzwald : MR Schwenningen — FC . Gütenbach
7:1. FV . Rottwcil — FC . Furtwaugen 3:2. SvVgg . Trossingen
gegen SC . Schwenningen 5:2, Svaichingen — Mönchweiler 2:3.

Kreis Mittelbaden : Frankonia Karlsruhe — Breiten 4:1. FC.
Knielingen — Söllingen 2:0, Germania Karlsrdorf — FEes.
Riivvur 1:1, FV . Beiertheim — Germania Duriach 0:2.

Krei » Murg : Frankonia Rastatt — Gaggenau 2:2. Oetigbeim
gegen Forchbeim 1:2, Kuvvenbeim — Durmersheim 3:0, Ottenau
gegen Niederbühl 4:2.

Kreis Hegau : FV . Tuttlingen — FC . Sinsen 0:3, FC . Tien¬
gen — SvV . Mebkirch 2:3, FC . Radolfzell — Eottmadingen 3:0.

Nothilfespiele
St . Georgen — FC . 08 Villingen 2:2
Weil (Stadtelf ) — FC . Rbeinfelden 2:3
Schopfheim — FV . Lörrach 3:5
Wühlen — Erenzach 3:2.

Privatsviel
Germania Stuttgart — FV . Zuffenhausen komo. o:8.

DDB .-Sandball
llm die wiirtt . Meisterschaft

PSV . Stuttgart — VfB . Stuttgart 9 :1

Allgäuer Schimeisterschaft. !
Die am Sonntag mit dem Sprunglauf auf der neuen Schanze !

bei Hindelang beendete 17. Allgäuer Schimeisterjchaft errang !
zum ersten Mal Ludwig Beck (Nesselwang) , mit der Note 672.2 !
auf Grund seines Sieges im Lauglauf und des zweiten Platzes !
im Svrun .>lauf . Siegrr im Sprunglauf wurde Tbannheimer !
(Oberstdork), der mit 48 Nieter die grösste Weite des Tages !
stand und mit zwei Svrüngen von 34 und 45 Meter die Note !
319,8 erbielt . Meister Bück führte Sprünge von 34,42 und 45 !
Meter aus und belegte mit Note 317.2 den zweiten Platz . Der j
Sieger der Klasse 2, Vaumann -Reutte sprang 36 Meter und s
zwei Mal 47 Meier in guter Haltung . !

Oie 17. Allgäuer Schimeisterschasten brachten im Lnnglaus !
287 Läufer und 9 Militärpatrouillen an den Start . Die Lang- >
laufstrecke wurde wegen Schneemangel nach Oberjoch verlegt . Der
Titelverteidiger Hai.s Bauer -Bayerisch-Zell mutzte wegen einer s
Achselverletzungaufgeben. In ganz hervorragender Weise lief der
alte Olympionike Böck-Ne elwaug . der die etwa 18 Kilometer
lange Strecke in 1:09,17 Std . als Sieger durchlief Den Damen-
abfabrtslaur über 4000 Kilometer gewann Frl . Ritzler -Mittel-
berg in 7:40 Den Sieg in der Militärklasse holte sich das Jäger¬
bataillon Kempten mit 1:10,03.

Tiroler Schimeisterfchast
Eine grobe Beteiligung wiesen die Schimeisterschasten von Ti¬

rol und Vorarlberg auf. die am Samstag m der Nähe von
Kufstein mit dem Langlauf ihren Anfang nahmen und an denen
sich 80 Teilnehmer beteiligten . Unter den Teilnehmern befand
sich der Deutsche Meister Eustl Müller -Baverisch-Zell und der
Oesterreichische Meister Walter Glatz-Klingenthal Die Schnee¬
verhältnisse waren nicht besonders günstig sol-nh die Läufer
grobe Schwierigkeiten zu überwinden hatten Trotzdem waren die
erzielten Zeiten ausgezeichnet. Im Lnnglauf über 17.5 Kilome¬
ter siegte in der Hauvtklasse Rubi Matt vom SC Arlberg in
1,08.07 vor Franz Harrer vom SV . Lech mit 1.10 41: daun kam
Gustl Müller mit 1,12,12 und Walter Elab mit 1.32,22.

Schilauf im Schwarzwald
Skimeisterschaften des Gaues Wiescnta ! im SCS,

Trotz der verhältnismäbig geringen Schneelage rauben am
Samstag und Sonntag die Meisterschaitsläuie des Gaues Wie¬
sental in Muggenbrunn statt . Für die Abiahrts - und Sprung¬
läufe waren die Schneeverbältnisse geradezu ideal . Ergebnisse:
Langlauf : Herrenklasse 16 Kilometer : 1. Schelshorn -Schönau
1:26,03, 2. Schelb-Muggenbrunn 1:32.21, 3. Messerschmidt-Zell im
W. 1:36,05; Iunsmannen : (9 Kilometer ) : 1. Schwarz-Mug-
eenbrunn 1:01.27, 2. Maier -Muggenbrunn . Abiahrlslaur : Her¬
renklasse 1 a. Höbn-Todtnau 1:04, 1 b Kuhns -Todtnau 1:04,
3. Jehle -Todmau 1:18. Damen : 1. Frl . Schell-Lörrach 1:30, 2.
Frl . Dietsche-Todtnau 1:34. Sprunglauf : Herrenklasse: 1. Schels¬
horn -Schönau , Note 210, 2. Kulms -Todtnau 200,75. Jungman¬
nen : 1. Kuhns -Todtnau , Note 209,75.

Eaumeister für 1932: Schelshorn -Schönau mit Note 230,75.
Sieger im komb. Lauf : 1. Meyer , Emil -Todtnau , Note 206, 2.
Meyer . Adolf-Todtnau 197.

Slalomlauf der Universität Freiburg
Auf dem Feldberg , der immer noch sehr gute Schneelage bat.

fand ein von der Universität Freiburg durchgefübrter Slalomlauf
statt , an dem sämtliche Freiburger Skivereine teilnadmen . Es !
herrschte ziemliches Nebeltreiben und der Schnee war zumeist
verharscht, so dab die Fahrer viel Können aufbieten mutzten. Er¬
gebnisse: 1. Dr . Pabl -Akad. SC . Freiburg 4 :26, 2. Stober -SC.
Freiburg 4:35,5, 3. Koch-SchwimmsvV. Freiburg 4:46. — Mann-
schaftslaui : 1. ASC . Freiburg 14:15,5, 2. SC . Freiburg 15:03. 3.
SchwimmSoV . Freiburg 15:27,5.

Deutsche Schnellaufmeisterschafteu
Die deutschen Eis -Schuellausmeisterschasten auf dem Stattel-

see Lei Muruau standen unter einem guten Stern . Prächtiges
Wetter und überraschend gute Eisverbältnisse begünstigten die §
Durchführung der Konkurrenzen sehr. Titelverteidiger und alle :

gemeldeten Teilnehmer waren am Start versammelt und auch
der Besuch war sehr gut . lieber 500 Meter und 5000 Meter gab
es neue Rekorde. Ergebnisse : 500 Meter : 1 Sandtner -München
47,4. 2. Barwa -Berlin 48,8. 3. Seeiike -Berlin 50,5: 5000 Nieter:
1. Barwa -Verlin 9:17,1, 2. Sandtner -München 9:21,8, 3. Donau-
baur -Münchcn 9:58,5.

Die Meisterschaft Uber 1500 Meter und 10 000 Meter vertei¬
digte der Berliner Barwa gegen seinen stärksten Konkurrenten
Sandtner -München mit Erfolg und erzielte zwei weitere deutsche
Bestleistungen aus beiden Strecken. Ergebnisse : 1500 Meter : 1.
Barwa -Berlin 2 :33,6, 2. Sandtner -München 2»V,8. 10 000 Me¬
ter : 1. Barwa -Berlin 18:47,6, 2. Sandtner -München 18:47,8,

Europameisterschaften im Kunstlaufen
Im Pariser Sportpalast fanden die Europameisterschaften im

Eiskunstläufen der Herren und Damen statt . Die beiden Welt-
nnd Europameister Sonja Henie-Oslo und Karl Schäier -Wien
konnten erwartungsgemätz ihre Eurovatitel erfolgreich verteidi¬
gen. Der Berliner Baier sicherte sich einen verdienten zweiten
Platz . — Bei den Damen war der Vorsprung der mehrfachen
Weltmeisterin Sonja Henie weit geringer als in früheren Jah¬
ren. Fritzi Burger -Wien belegte den zweiten Platz . — Im Paar¬
laufen konnte in Abwesenheit der ungarischen Titelverteidiger.
Frl . Organista , das französische Ehepaar Bunel die Meisterschaft
an sich bringen.

Radsport am Wochenende
Nach Beendigung des Dortmunder Sechs-Tage-Rennens ging

es am Wochenende auf den deutschen Winterbahnen wieder
etwas lebhafter zu. In der Rheinland -Halle in Köln feierten
Rausch-Hürtgen in einem Rennen über 10 deutsche Meilen einen
überlegenen .Sieg mit Rundenvorsvrung und 36 Punkten in der
Bahnrekordzeit von 1:39,12. Piet van Kempen-Schmitz und Zims-
Perelaer , die sich als einzige in der Nähe des vorderen Paares
aufhalten konnten, belegten die nächsten Plätze . In einem vor¬
angegangenen Mannschaftsomnium hatten die Kölner Flieger
Steffes und Oszmella einen leichten Sieg über van Kemven-van
Hont davongetragen.

Die Halle Münsterland in Münster beschloss ihre diesjährige
Saison mit einem 6 Stunden -Nennen „Die Nacht,, vor ausver-
rauitem Hause. Dies war eine etwas langweilige Angelegenheit,
mit nur einer ernsten Jagd . Rieger -Tietz siegten mit 111 Pkt.
und einer Gesamtleistung von 242,720 Kilometer , Hinter ihnen
belegten Göbel-Vovel mit 86 und Acrts -Haesendoncks mit 70
Punkten den zweiten und dritten Platz.

Zahlreiche deutsche Mannschastsfabrcr waren an dem 500 Run-
dcn-Rennen in Brüssel beteiligt . Die Brüsseler Sechs-Tage -Sie-
ger Piinenburg -Vrasvenning setzten sich im geeigneten Moment
allein an die Spitze und siegten mit 35 Punkten in 2:06.12.6,
eine Runde vor Richli-Buschenbagen (57 Punkte ), Thierbach-
Siegel 36 Punkte , und Funda -Eilgen 33 Punkte.

TWner-HandßM
Badische Meisterklasse

Polizei Karlsruhe — TGem , Oneuburg 7:5
TB . 62 Weinheim — PSV . Heidelberg 10:5
TV . Hockenbeim— TGem. Ketsch 2:4.

In der Gruvve 1 ist die Turngemeinde Ketsch durch ihren Sieg
über den Turnverein Hockenbeim Gruvvensieger geworden

Um die Wiirttembergische Meisterschaft
TEes Stuttgart — Etzlinger TSpV . 3:8
TBd . Heilbronn — TGem . Göppingen 1:4.

Meisterklasse (Dritter Bezirk) :
TBd . Göppingen — TB . Holzheim 5:2.

Aufstiegsspiele zur Meistertlasie
TV . Calw — TBd . Cannstatt 5 :8
TV . Neckartenzlingen — ML . Stuttgart 1:4
TBd . Grotz-Eislingen — TV . Altenstadt 3 :6
TV . Zuffenhausen — TGem. Bückingen 3:2.

Die heutige Nummer umfaßt k> Seiten.

Wler-Nsia-xe
Tie Aufnahme der Schüler in die Grundschule

erfolgt am Donnerstag » 21. und Freitag , 22. Ja¬
nuar wie folgt:
Do . 11 Uhr Katholische Volksschule

„ 14 „ Seminarschule
Fr . 14 „ Evangelische Volksschule (Lokal:

Rotes Schulhaus unten rechts !)
Zum Eintritt in die Schule am ersten Schulta»

des Schuljahrs sind die Kinder verpflichtet , die bis
zum 31. März (einschließlich) das 6. Lebensjahr voll'
endet haben . Den Erziehungsberechtigten steht es frei,
auch solche Kinder zur Schule zu schicken, die bis zun,
31. August (einschließlich) das 6. Lebensjahr vollenden,
vorausgesetzt , daß die Kinder gesund und körperlich
und geistig genügend entwickelt sind.
125 Kiefner. Kubach. Kuhn.

Die neue«
ab 1. Juli 1931

gültigen Tabellen
des

Lohnsteuer-
Abzuges

und derMstn-Smer
sind vorrätig bei

Buchhandlung Zaisr,

TkWMe
jeder Art führt billigst aus

3uNg Telefon 219.

blk . Am kommenden Don¬
nerstag können Güter naa,
Stuttgart , und anfangs
nächst. Woche nach Karls¬
ruhe hin- und zurückge¬
nommen werden . 126

Wissen S!
daßVkeschönstedeutscheMonatsschristWeskerMllNNK
MvNllMkste Ihren Preis nicht nur beveutenv her¬
abgesetzt, sondern auch einen MotMeMMkstMis
Angeführt hat?

Eie sparengegenüber Vem
bisherigenPreise
jährlich M . 3,60

Benutzen Sie diese selten günstige Gelegenheit und
bestellen Sie noch heute bei einer Buchhandlung
Westermanns Monatshefte . Sie werden für diesen
Rat bestimmt dankbar fein.

Die Einführung dr» AbonnemcnrSprriseSerlelchlert die Werbearbeit.
Weiber ln allen Orten gesuchl

Gutschein !Bestellschein
An (

G. W. Zaiser , Buchhandlung , Nagold.
Bitte senden Ebke mir un¬
verbindlich ».kostenlos eine
Probenummer vonWesler-
«nanns Monatsheften mit
4OOS Text,60 bis 70ein-
und buntfarbigen Bildern
und etwa 7Kunstbellagen.
30 Pf . fürPorto (auchAuS-
tandSmarken ) füge ick bei.

Ich bestelle hiermit Wester¬
manns Monatshefte ab
Monat . . . .. .
bkS auf Widerruf zum
AbonnementSpreise von
1,70 Mark für VaS Heft

Orlu .Dalum :.

Name,
D-ruf:

! Io Drogerie u. ? dot«
: kinclet 8trek>8. junger
j Nann , nictil unter 15
I 1., mit LinjütniAem,

8okort oci. 8püker gute

llklmlkllk.
Lclirikll.Lewerb . unter
blr. 122 un ckie Oe-
8cbült88l. cl. Linkten

^Pferd-Derkauf
! E.

Setze ein Pferd , 3- oder
Sjährig , 1,74 m groß

Braunstuten
(rheinisch-belgisch. Schlag)
mit jeder Garantie dein
Verkauf aus . Auch ein¬
spännig jeder gut einge-
sahren . 124
I . Seeger z. „Ochsen"

Alteusteig.

Effringen, 16. Januar 1932.

Danksagung
Für alle Beweise inniger Teilnahme,

die wir während der Krankheit und beim
Hinscheiden unseres teuren Enschlafenen3« Mel
in so reichem Maße erfahren durften , für
den erhebenden Gesang des Gesangver¬
eins Eintracht , sowie für die überaus
zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts danken herzlichst

die trauernden Hinterbliebenen.

Ser letzte Mer« MevWn
in rechtlicher und steuerrechtlicher Beziehung . Für
Laien verfaßt von Instizrat Dr . Hans Stölzle.
Rechtsanwalt in Kempten.

Taschenformat 70 S . Ganzleinen Kl 3.—

in der Bnchhandlnng Zaiser , Nagold , zu haben

Ausschneiden!

Postgebühren Gewicht jOrtSv.IJnl.I Ausland
Briefe . bis 20 g ! 8 ^ 12-4 25 L

20—250 g > 15 „ 25 st weit . 20 g 15 L
250—500 g 20 „ 40 Meistgew. 2 kg

Postkarten . . . 10,5:14,8 cm! 5 „ 6 „ 15 L
Drucksachen . . einf .,ohneUmschl. (Größe 10,5:14,8!

versandt . Karren 3 je 50 g 5 Z
bis 20 g 4 fMeistgew. 2 kg

sonst bis .50 g 5 „ jedoch für einzeln
50—IM g 8 „ versandt , unretlb.

,00—250 g 15 „ Druckbände 3 kg)
250—SM g 30 „

Warenprobe » . . bis 2.50 g 15 „ mindest. 10 Z
250 - 500 g 30 je 50 g 5 „

Besch.Papiere u. bis 250 g 15 „ mindest. 25 „
Mischsendungen 250—500 g 30 „ je 50 g 5 „
Briefpäckchen. Meistgew . I kg M „ Nur n. bestimmt.
Tonst . Päckchen. Meistgew. 2 kg 40 .. Ländern zulässig
Einschreiben . 30 „ 30 ^

Ausschneiden!

Der neue Pofttarif ab 13. Januar 1932
None l 2 3 4 5 kg Po8t»n« ei8u«ge- rast)barten bis zu 10 8 .« io L

tAxeie I ,- - ,,,- ^ - ^ — (einschl. Saargebiet und Danzig) »Postscheck- lo— 25 „ 15
-dne  Lubtellselil bis 5 kg 30 « M M M ^ „ „v Verkehr 25- IM „ 20 „

bl- w kg jedes kg mehr 5 40 2» 30 40 L ^ io- 25 ^ — M „ (°hne Saar - IM- 2M „ 25 „
«AdÄeunäE I. Porto zuz., 2. Behandlungsgebühr bis^ Û Wertangabe 40L , über 25- lM . . . . . 40 ." »°bi -t, Ai - SM „ M„

über IM Wertangabe M 3. N-rstch-rungsgedühr für je .M08.« der Wertangabe IOL . „ ' 0^ 250 „ . M ^ 1, 0̂0 " M "
IIiiVLkstlLki. (nur bis 3lX) M ä̂ssssf) Porto, dazu Behandl.-Gebühr IO^ U-Äerstch.-Eebühr 10 Psg. „ 250 500 „ . ilAV) ' 6kl'
7«' °gramm° - J °d°s W°rt 15mindest.  IO dringend doppelt- Gebühr im O-.sp-rk. ,ed°s Wort 8 4 . .. -SM- 750 „ - - - - °0 - ^ ^

mindestens IO Worte. Snektslegrsmme : Jedes Wort 5 L, mindestensl Û t. a " o>« ^ " 1500—1750 80 -
ru8lsIIli»g8-Sedlttir»ür Briefe mit Zustell.-Urkunden 30L . iiebüdr iilr Vorreise- von «seIin.-8e»S. 20 L . HSchstbetrag8 « I0M.- „ «u
LIIde8telIa°g° °E nach dem Ortsbestell-Bezirk Briefe ZOL, Paket- WZ. Landbeftest-Bezirk Bri °,° K« iu„bes» r )" , - ^

80  Pakere 120 Z . Ausland lsoiveit zulässig) Briefe 50 ^ . Pakete 85 ^ . - a, .̂ --n r ^
Für ii-88S- 8elievst8, die bargeldlos beglichen werden, »/,o vom Taufend des Scheckbetrags, für Barauszahlung (Ohne Gewahr)

mittelst »PoMcheck für je 20k.tl 1Pfg., austerdem eins feste Gebühr von 15 Pjg. . „ ,

4. Lmmtilsvi, . 5. Enztal, Gompelschener, Poppeltal, Rohnbach.
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